
überall aus ihr Ziel gut und bequem erreichen.
In der Kernstadt werden 70 Roller auf 39

Standorte verteilt stehen. In den Ortschaften
sind 30 Roller für 28 Standorte vorgesehen.
Das neu praktizierte stationäre Konzept ist in

dieser Konsequenz einmalig für Lime in Baden-
Württemberg: auf ein geordnetes Abstellen der
Fahrzeuge kann so eingewirkt werden.
Die Ausleihe eines Lime Scooters kostet 1

Euro zum Entsperren und 25 Cent pro Minute.
Auf nicht ordnungsgemäßes Parken außerhalb
der festen Abstellflächen wird von 30. Januar
an eine Gebühr von 25 Euro erhoben, um die
Kosten für das Umparken der Fahrzeuge zu de-
cken.
Mit entsprechenden Hinweisen und Regeln

fordert LimedieNutzenden auf, die Verkehrsre-
geln einzuhalten. Das heißt, die E-Roller sind
nur auf Straßen und Radwegen zu fahren und
stets ordnungsgemäß zu parken. Die zulässi-
gen Abstellbereiche sind in der App aufgeführt.
Ein Foto vom korrekt geparkten Fahrzeug nach
Fahrtende unterstützt das richtige Abstellen.

dern: ein dich-
tes Netz an Ab-
stellflächen;
dieses wurde in
enger Abstim-
mung mit der
Stadtverwal-
tung definiert.
E-Roller vom
Anbieter Lime
können also

ausschließlich auf fest definierten Flächen ab-
gestellt werden.
Dafür wurden in Absprache mit der Stadt 67

Standorte in der Kernstadt und in den Ort-
schaften festgelegt, die in der Nähe von Kno-
tenpunkten des öffentlichen Personennahver-
kehrs und im Innenstadtbereich wenige hun-
dert Meter voneinander entfernt liegen.
Die Parkflächen sind in der Lime App gut

sichtbar gekennzeichnet. Dies ermöglicht den
Nutzerinnen und Nutzern, die derzeit 100 Lime
E-Roller in Waiblingen nach wie vor so zu fah-
ren, beziehungsweise abzustellen, dass sie von

E-Roller-Verleih: Änderungen zum 30. Januar
Abstellen nur auf definierten Flächen – Bereich auf Ortschaften ausgedehnt
Mit den Änderungen zum 30. Januar
2023 wird ein Beschluss des Ausschus-
ses für Klimaschutz, Nachhaltigkeit
und Umwelt vom 8. Dezember 2022
umgesetzt. Wichtig war dem Gremi-
um, den Probebetrieb der E-Roller bis
September 2023 mit maximal 100
Fahrzeugen fortzuführen und zusätz-
lich die Möglichkeit zu schaffen, in
den Ortschaften die E-Roller zu nut-
zen.

Ein ganz zentraler Punkt war, das Parken der
Roller in geordnete Bahnen zu lenken, so dass
es künftig nicht mehr zu einer großen Zahl an
unkontrolliert abgestellten derartigen Mobilen
in der Stadt kommt. Dies war mit ein wesentli-
cher Kritikpunkt amE-Roller-Verleih inWaiblin-
gen. DiewichtigstenÄnderungenhat die Abtei-
lung Klimaschutz und Umwelt zusammenge-
stellt: von Montag, 30. Januar 2023, an gibt es
kein sogenanntes „free floating“ mehr, son-

Die vordefinierten Abstellflächen für die E-Roller in Beinstein.

Auch für die Ortschaft Neustadt gilt: die E-Roller sind an festen Plätzen abzustellen.

An fünf Standorten müssen die E-Roller in Bittenfeld abgestellt werden.

Fest fixiert sind die Abstellplätze der E-Roller in der Kernstadt: 39 Standorte stehen zur Verfügung

Das sind die Standorte für Hegnach. .

Wo die E-Roller abgestellt werden dürfen, ist auch in Hohenacker festgelegt.

Im Gedenken an die Opfer
Rathaus wird beflaggt
Der Opfer des Nationalsozialismus’ wird am
Freitag, 27. Januar 2023, gedacht. Das Rathaus
Waiblingen und die Ortschaftsrathäuser wer-
den am Jahrestag mit Trauerbeflaggung, der
Bundes- und Landes- und Europaflagge verse-
hen.

Hochwachtturm
Samstags und sonntags offen
Der Hochwachtturm ist an Samstagen und
Sonntagen von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr geöffnet.
Die Besucher erwartet in 21,50Metern Höhe ein
prachtvoller Blick hinunter in die historische
Altstadt Waiblingens und hinaus ins weite
Remstal.

Winterdienst
Das gilt es zu beachten
Das müssen die Bürgerinnen und Bürger der
Stadt Waiblingen im privaten „Winterdienst“
beachten:
• Geräumt und bestreut werdenmüssen in ers-
ter Linie Gehwege oder sonstige Fußwege.
Dazu gehören auch Gehwegabschnitte an ei-
nem unbebauten Grundstück, die der bebau-
ten Straßenseite gegenüber liegen.
• Schnee und Eis müssen anWerktagen bis 7
Uhr und an Sonn- und Feiertagen bis 9Uhr ge-
räumt sein. Die Räumpflicht endet erst um 21
Uhr.
• Schneit es innerhalb dieses Zeitraums erneut,
muss nochmals geräumt und gestreut wer-
den.
• Bei Glätte sollte zusätzlich mit abstumpfen-
denMitteln wie Splitt oder Granulat dafür ge-
sorgtwerden, dass auf demGehwegniemand
ausrutscht.
• Um die Umwelt zu schonen, darf aufWaiblin-
ger Gehwegen nur in Ausnahmefällen Streu-
salz verwendet werden. Sand, Splitt oder Gra-
nulat mit abstumpfender Wirkung schützen
auch vor Glätte.
• Ausnahmen bilden Treppen-, Gefäll- oder
Steigungsstrecken. Hier kann bei Glättebil-
dung Streusalz in geringen Mengen – maxi-
mal 20 Gramm pro Quadratmeter, das ent-
spricht einem Esslöffel – eingesetzt werden.
• Der Schnee darfweder auf der Fahrbahn noch
amStraßenrand aufgehäuftwerden, da sonst
der Verkehr behindert wird. Wegen des Salz-
gehalts im Schnee sollte dieser auch nicht in
die Baumscheiben geschippt werden.
• Damit bei Schnee und Eis der Alltag nicht ins
Stocken gerät, müssen die Bewohner den
Gehweg, soweit baulich möglich, auf einer
Breite von mindestens einemMeter räumen.
• Die Zugänge zu den Mülltonnen müssen im-
mer schnee- und eisfrei gehalten werden,
denn auch die Müllabfuhr muss anWinterta-
gen reibungslos funktionieren.
• Straßenabläufe und Straßenrinnen müssen
schneefrei bleiben, damit das Schmelzwasser
bei beginnendem Tauwetter schneller abflie-
ßen kann.


